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DiePotenz

Wenn Paare in die urologi-
sche Praxis kommen und auf
die Frage, wann sie zuletzt
Geschlechtsverkehr hatten,
antworten: „Das wissen wir
nicht, es ist schon so lange
her“, dann herrscht Alarmstu-
fe 1, was das Liebesleben be-
trifft. Dann muss die Ärz-
tin/der Arzt der Sache einge-
hend auf den Grund gehen.
Wobei jeder im Irrtum ist, der
glaubt, nur die ältere Genera-
tion sei be-
troffen . . .

Geholfen
werden kann
in jeder Si-
tuation. Vor-
aussetzung
ist eine klini-
sche urologi-
sche Unter-
suchung des äußeren Genitale
sowie Ultraschall der Nieren,
Blase und Prostata, gegebe-
nenfalls auch des Penis (Pe-
nisgefäße). Damit können
auch junge Männer „beru-
higt“ werden, deren ED (erek-
tile Dysfunktion) rein seeli-
sche Hintergründe hat. Der
Befund beweist dann nämlich,
dass der Penis völlig normal
durchblutet ist.

Besteht bei einem jüngeren
Patienten eine plötzlich auf-
tretende ED, so sollte er auf

jeden Fall auch internistisch
(Herz!) abgeklärt werden.
Jene Männer, die selbst nach
Verabreichung von Prostag-
landin E1 in den Schwellkör-
per keine Erektion bekom-
men, können meist mit einer
Kombination aus drei Wirk-
stoffen (Trimix) behandelt
werden, die ebenfalls in den
Schwellkörper injiziert wird.
Als letzter Ausweg bleibt im-
mer noch die Penisprothese

bzw. das Im-
plantat.

Auch mo-
derne Medi-
kamente sind
im Spiel. Pa-
tienten mit
ED sollte klar
sein, dass ei-
ne Behand-

lung mittels PDE5-Hemmer
(Viagra, Cialis oder Levitra)
weder ehrenrührig noch medi-
zinisch bedenklich ist, falls
die Voraussetzungen passen.
Über den Einsatz dieser Prä-
parate entscheidet der Arzt.

Die Partnerin sollte unbe-
dingt wissen, dass ihr Wert
nicht geschmälert wird, wenn
ihr Partner ein potenzfördern-
des Medikament nimmt.

Durch Studien ließ sich be-
weisen, dass Männer, die auf
die genannten Präparate nicht

„Use it or loose it“, sagt man
in Amerika. Wer also eine Fä-
higkeit nicht ständig trainiert,
verliert sie. Das gilt auch beim
Sex! Männer müssen ihr Erek-
tionsvermögen gleichsam in
Schwung halten, um nicht
partnerschaftlich in Schwie-
rigkeiten zu geraten.

Blut ursächlich für den
Verlust der sexuellen Lust
(Libido) sowie die ED ver-
antwortlich sein kann.

Seit 2004 gibt es ein Tes-
tosteronmedikament, mit
dem die Patienten bereits
nach der zweiten Injektion
gleichmäßige Testosteron-
werte erreichen. Diese Be-
handlung darf jedoch eben-
falls nur unter fachärztli-
cher Kontrolle erfolgen.

Neu ist eine Schmelztab-
lette mit Minzgeschmack,
die der Betroffene einfach
ohne Flüssigkeit auf der
Zunge zergehen lässt. Der
Wirkungseintritt ist mit je-
ner der Tablette vergleich-
bar. Ebenso die möglichen

Nebenwirkungen wie Sod-
brennen oder Kopfschmerzen.

Dr. Annahita Hariri,
Fachärztin für Urologie und

Andrologie in Wien und Graz

Wenn der Sex nicht mehr
so richtig klappt, rasch
ärztliche Hilfe suchen

ansprechen, durchwegs zu
wenig Testosteron aufwiesen.
Dass bedeutet auch, dass ein
niedriger Testosteronwert im

„inSchwung“halten!

”Nicht nur ältere Män-
ner sind von Potenz-
problemen betroffen”

Mit ärzt-
licher Hil-
fe erfolg-

reich
Potenz-

probleme
lösen

Nähere Informationen: 0676/73 66 122,
ordination@urologie-hariri.at

Wieder lebensfroh!
Nützen Sie bei

Burnout-Gefahr
unbedingt auch die

Heilkräfte der
Natur . . .

Ausgelaugt, lustlos, er-
schöpft, frustriert, überner-
vös, verkrampft? Dann hat das
Burnout-Syndrom seine sym-
bolischen Krallen nach Ihnen
ausgestreckt. Falls Sie zudem
an Depressionen, Schlafstö-
rungen, Panikattacken und
Versagensängsten leiden, be-
nötigen Sie ärztliche Hilfe.

Lassen Sie es nicht so weit
kommen! Im Vorfeld des
Burnout kann Ihnen zum Bei-
spiel die Heilkunst der Chine-

sen helfen. Prof. Dr. Alexan-
der Meng, Wiener Neurologe
und TCM-Spezialist, gibt Ih-
nen folgende Ratschläge:

Lassen Sie sich mit kräfti-
gen, streichenden Bewegun-

gen von der Kreuzgegend bis
zu den Fußsohlen 20 Minuten
lang massieren. Vorher güns-
tigerweise warm duschen.

Drücken Sie diese Punkte
jeweils 20 Sekunden kräftig:

f H 3 – am Ende der Ellbogen-
falte auf der Seite des kleinen
Fingers. Der Punkt heißt in
China „Lebensspender“ und
Druck darauf wirkt wie ein
mildes Antidepressivum

Depressionen können ihre
Ursachen in einer Störung des
Hirnstoffwechsels, in organi-
schen Leiden (Leber!), aber
auch in chronischem Stress
haben. Hochwertige Nah-
rungsmittel unterstützen die
Erholung in jedem Fall. Große
Bedeutung haben dabei Mine-
ralien und Spurenelemente.

Damit hat sich Dr. Gerhard
Weiland, Arzt für Allgemein-
medizin und Homöopath aus
Graz, gezielt beschäftigt: „Be-
sonders wichtig sind hier Sili-
cium, aber auch essentielle
Fettsäuren (etwa aus Krillöl),
sowie pflanzliche Wirkstoffe
von Rosenwurz, Passionsblu-
me und Zitronenmelisse. Ent-
sprechende Präparate sind in
Apotheken erhältlich“

Oft kündigt sich der Zusam-
menbruch durch Schlafstö-
rungen an. Da muss unbedingt
rasch gehandelt werden! Al-
kohol und Tabletten sind auf
jeden Fall der falsche Weg.

Nützen Sie lieber das Heil-
mittel Wasser! Abends ein
„Schlafbad“ bringt oft schon
deutliche Besserung: Ins
Badewasser einen Liter Tee
aus Melisse, Baldrian, Laven-
del und Fichtennadeln schüt-
ten. Auch ein Therapieöl
(Apotheke) mit Silizium, Ma-
gnesium und Kalzium wirkt
bestens. Weiters bewähren
sich Kneipp-Anwendungen.
Anleitungen finden Sie unter
anderem in dem Buch „Wasser
heilt“, Kneipp-Verlag.

Dr. med. Wolfgang Exel

„Schlafbäder“ mit speziellen Zusätzen können hilfreich sein

f KG 15 – an der Spitze des
unteren Brustbeines
f M 25 – zwei Daumenbreiten
seitlich des Nabels
f MP 3 – auf der Innenseite
des Fußes, hinter dem Grund-
gelenk der großen Zehe
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